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Der „große“ Bebel, wie er wirklich war.
Die Verehrung großer Männer verwerfen die Sozial

demokraten grundſätzlich und ſpotten, wenn ſie anderwärts
gepflegt wird. Als das einzig Verehrungswürdige erſcheinen
ihnen die Maſſen, und wenn einzelne Menſchen groß ſind, ſo
ſollen ſie das nur den Maſſen zu danken haben. Groß ſind
einzelne nach der ſozialdemokratiſchen Auffaſſung bloß dann,
wenn ſie der Maſſen Geiſt und Willen verkörpern. Für
große Männer halten daher die Sozialdemokraten nur ihre
Führer, und mit dieſen treiben ſie, im Widerſpruch zu ihrer
ſonſtigen Verhöhnung der Heldenverehrung, den ärgſten
Götzendienſt. Jn Wirklichkeit große Männer die aus ur
eigenen Kräften wahrhaft Bedeutſames, Schöpferiſches,
Bleibendes, neue Bahnen Erſchließendes hervorgebracht
haben, hat es in Deutſchland unter den ſozialdemokratiſchen
Häuptlingen niemals gegeben.

Sozialdemokratie iſt Sozialismus und Demokratie. Der
Sozialismus iſt viel älter als die Sozialdemokratie von
heute, und noch mehr gilt dies von der Demokratie, der An
betung des Maſſentums als der allein Fortſchritt bringen
den Macht. Die Begründer der Sozialdemokratie in Deutſch
land, Marx und Laſſalle, können beide nicht in dem Sinne
Größe beanſpruchen, daß ſie etwas Neues, Weltbewegendes
geſchaffen haben. Auch ihre Nachfolger in der Leitung dieſer
Partei, Liebknecht, Singer und Bebel, haben einen Namen
nur erlangt, weil ſie es verſtanden haben, Gedanken, die
nicht ihren Köpfen entſprungen waren, ſozialiſtiſche, demo
kratiſche, umſtürzleriſche, fürſtenfeindliche, antinationale
und internationale, durch wühleriſches, hetzeriſches Ver
fahren in die Maſſen des deutſchen Volkes zu tragen. Trotz
dem iſt jeder von ihnen ſchon zu Lebzeiten, noch mehr aber,
als ſie ſtarben, von den „Genoſſen“ als Größe verherrlicht
worden, am meiſten Bebel, der jüngſt als Millionär heim-
gegangen iſt.

Und doch hat Bebel nichts von dem gehabt, was groß
genannt zu werden verdient. Schon nach einem Menſchen
alter wird ſein Name ſo aut wie vergeſſen ſein, auch in den
Reihen der „Genoſſen“, weil dieſe dann kein Bedürfnis mehr
haben werden, die künſtliche Mache, womit ſie ſich Partei-
größen bereiten, noch weiter für Bebel arbeiten zu laſſen.
Nur Bebels Schriften, als das einzig Greifbare, was von
ihm geblieben iſt, könnten imſtande ſein, mehr als den bloßen
Namen Bebels einer fernen Nachwelt zu überliefern. Aber
als Schriftſteller hat Bebel unter keinem Geſichtspunkte
etwas geleiſtet, was ihn auf längere Dauer über die vielen
ſeines Gleichen emporzuheben vermöchte, die Bücher ge
ſchrieben haben.

Das verbreitetſte Buch Bebels iſt das über die Frau.
Schon heute werden die „Genoſſen“, die einigermaßen
urteilsfähig ſind, einfehen, daß das beſagte Buch, das am
meiſten das Gepräge Bebelſcher Weſenheit und Wirkſamkeit
trägt, alles andere; nur keinen Anſpruch auf Ruhm, ge
ſchweige denn auf Größe, rechtfertigt. Bebel verfügte weder
über die gründliche Bildung, noch über die geſchulte, ſachliche
Behandlung ermöglichende Urteilskraft, um die Frauenfrage
anders darzuſtellen, als vom Standpunkte des beſchränkten,
verbohrten, verbiſſenen, verzerrenden Umſtürzlers. dem der
leidenſchaftliche Haß gegen alles Beſtehende keinen Raum
für Wahrheit und Gerechtigkeit läßt. Bebel war deutſchen
Geblüts, aber dieſer verblendende Haß hat in ihm jedes
Verſtändnis für deutſches Weſen ausgemerzt. Was er über
die Frau geſchrieben hat, iſt ein häßliches, zum Teil ſchmutzi-
ges und abſcheuliches Zerrbild von dem, was in Wirklichkeit
deutſche Frau heißt. Die Gegenwarts- und die Zukunfts-
ſchilderung, die Bebel von der Frau entworfen hat, bedeutet
die unſagbar erniedrigende Entſittlichung und Entwürdi-
gung deſſen, was von jeher auf deutſchem Boden als Frau
geſchätzt worden iſt, was deutſche Jünglinge und Männer
als Braut, als Gattin, als Mutter geliebt haben. Bebels
Verſündigung an der deutſchen Frau müßte allein ſchon ge
nügen, ihn aus dem deutſchen Gedächtniſſe zu ſtreichen.

Auch was Bebel ſonſt getan hat, iſt alles andere, nur
nicht deutſch. Ein Ausſpruch von ihm iſt bekannt geworden,
der den Schein erwecken könnte, als hätte er ſich vaterländi
ſchem Empfinden nicht völlig entfremdet. Er hat einmal da-
von geredet, daß, käme der Feind ins Land, auch er die
Flinte auf den Buckel nehmen wolle. Aber der Wert dieſes
Ausſpruches erhellt aus den Bedingungen, die daran ge
knüpft ſind. Bebel und ſeine „Genoſſen“ wollen die Flinte
nur gegen einen Feind auf den Buckel nehmen, der der
Feind der Sozialdemokratie iſt. 1870 hat Bebel gegen die
Fortführung des Krieges gegen Frankreich geſtimmt, weil
die Sozialdemokratie die franzöſiſche Republik nicht als ihren
Feind anſah. Ebenſo hat er gegen die Einverleibung des
kerndeutſchen Landes ElſaßLothringen in das Deutſche Reich
geeifert. Nie hat ſich Bebel anders betätigt, denn als Feind
des deutſchen Vaterlandes, und ſolange noch die Größe des
Vaterlandes als Maßſtab für die Beurteilung deſſen gelten
wird, was ein deutſcher Mann gewirkt hat, wird Bebel nicht
zu denen zählen, die ſich das Recht erworben haben, über den
Tod hinaus den Ehrennamen deutſch zu führen.

Mittwoch, I. Oktober 1915.,
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3N

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

wo bleibt das Geld für die
Heeresverſtärkung?

Die Notwendigkeit, Deutſchlands Rüſtungen zu vervoll
kommnen, wird beſonders durch die Behauptung bekämpft,
es handle ſich zuletzt nur um den Vorteil der Waffen und
Munitionsinduſtrie. Eine vom Geheimen Admiralitätsrat
Koch in der Zeitſchrift „Das neue Deutſchland“ angeſtellte
Berechnung iſt geeignet, die Klarheit über die Frage zu för-
dern, wo das Geld für die Hereresverſtärkung bleibt. Der
Artikel läßt ſich unter anderem zum Verbleib des Wehrbei-
trages wie folgt aus:

„Daß von gewiſſer Seite behauptet werden würde, die
ganze Wehrvorlage erfolge nur, um profitwütige Kanonen-
fabrikanten in ihrer Habgier zu befriedigen, konnte nicht anders
erwartet werden; ein Blick in den Ergänzungsetat für 1913 aber
zeigt, daß dieſe gewiſſenloſe Behauptung jeder Begründung ent-
behrt. Jn dieſem Etat ſchließt die Geſamtſumme der ein-
maligen Ausgaben für Preußen einſchließlich ElſaßLothringen
mit rund 370 Millionen Mark ab. Jn dem genannten Betrage
ſind aber allein 120 Millionen für Garniſonbauten enthalten,
weitere Bauten mit etwa 34 Millionen erfordert das Verkehrs-
weſen, und 70 Millionen ſind für Feſtungen und deren Zubehör
ausgebracht. Zieht man von dieſen Summen etwa 45 Millionen
für Grunderwerb, Geräteausſtattung und ſonſtige Aufwen-
dungen ab, ſo bleiben immerhin rund 180 Millionen für reine
Bauzwecke übrig, die ſich in den einzelnen Baulichkeiten über
das ganze Land von Metz über Magdeburg bis Gumbinnen ver-
teilen. Nun iſt man zu der Schätzung berechtigt, daß der Arbeits-
lohn auf der Bauſtelle bei fertigem Material rund 30 v. H. der
Bauſumme beanſprucht. Allein 54 Millionen Mark würden alſo
als Lohn den Maurern, Zimmerleuten, Malern und Schloſſern
im ganzen Deutſchen Reiche zugute kommen und ungefähr der

gleiche Betrag den Ziegelſtreichern, Holzfällern, Fuhrleuten und
Hüttenleuten, die das Rohmaterial von der Grube und dem

Walde an zu Bauzwecken herrichten. Für die Kanonenfabri-
kanten wirft der Etat für Preußen nur 47 Millionen aus, ſie
müſſen ſich aber hierin mit den Pulverfabriken, den Lieferanten
von Hülſen und Packgefäßen teilen, und auch hier ſind die Bau
leute mit der Schaffung von Unterbringungsräumen nicht un
beteiligt. Etwa 24 Millionen beanſpruchen die Lieferanten an
Feldgerät aller Art, an Feldbahnmaterial, Fahrrädern, Fuhr-
werk und dergleichen; daß auch in dieſen Summen ſehr erheb
liche Beträge an Arbeitslohn ſtecken, wird nicht unerwähnt
bleiben dürfen. 19 Millionen zieht die Textilinduſtrie aus dem
preußiſchen Etatsanteil für 1913 an ſich, abgeſehen von dem Be
darf an Wäſche für Garniſonverwaltungs- und Lazarettzwecke.“

Sodann betont der Verfaſſer, daß die Landwirtſchaft den
geringſten Nutzen von den zurückfließenden Geldern habe. Zwar
ſind rund 20 Millionen für Pferdebeſchaffung, 14 Millionen für
Furage und Verpflegung ausgeworfen, von letzterer Summe
nehmen aber die Konſervenfabriken einen erheblichen Teil in
Anſpruch. „Jndeſſen dem ſei, wie ihm wolle; feſt ſteht, daß von
den geſamten für die Wehrvorlage beanſpruchten Geldern kein
Pfennig außer Landes geht; faſt die Hälfte davon gelangt als
Arbeitslohn zu unmittelbarer Rückvergütung und zum Ver-
brauch und wirkt inſofern befruchtend auf die Wirtſchaftsgebiete,
die durch die Umlage in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Werden
auch in den zahlreichen Kaſernen, Schieß- und Uebungsplätzen
keine zinstragenden Werte geſchaffen, ſo haben ſie doch nichts
gemein mit den als Notſtandsarbeiten aufgeführten Ver-
ſchanzungen, mit denen man einſt eine in ihrer Beſchäftigungs-
loſigkeit bedrohliche Arbeiterſchaft vor Mangel ſchützen wollte.“

Hieraus erhellt aber vor allem, daß gerade die der
Arbeiterſchaft von bekannter Seite nahe gelegten Klagen über
eine unerträgliche Steigerung der Belaſtung für Heeres
zwecke gänzlich fehlgehen. Es kommt vielmehr ein großer
Teil der Miüittel, die von den Beſitzenden allein auf
gebracht werden,

den Arbeitern zugute.

Deutſches Reich.
Die Bagdadbahnverhandlungen.

Wie der „L.-A.“ erfährt, nähern ſich die Unterhand-
lungen über einige Hauptpunkte der Bagdad-Bahn-
frage nunmehr ihrem Ende. Der Umſtand, daß mit dieſen
Abmachungen eine klare und endgültige Verſtändigung aller
Intereſſenten herbeigeführt werden ſoll, und daß dabei nicht
allein geſchäftliche, ſondern auch politiſche Intereſſen zu be-
rückſichtigen ſeien, erkläre hinreichend die Schwierigkeiten,
die ſich einer ſchnellen Abwicklung der Angelegenheit in den
Weg ſtellen. Die Unterhandlungen zerfallen in fünf Haupt-
teile, und zwar:

1. Die Unterhandlungen zwiſchen der Türkei und der
britiſchen Regierung über die Regelung der Beſitzverhältniſſe
im Perſiſchen Meerbuſen und den Ausbau der Bagdadbahn von
Baſſora nach Kueit;

2. die Unterhandlungen zwiſchen Deutſchland und der
Türkei und

3. zwiſchen Deutſchland und England, beide die Zu
ſtimmung der deutſchen Regierung und der deutſchen Finanz-
gruppen betreffend da nach der Konzeſſionsurkunde die Bagdad-
bahn Geſellſchaft das Vorrecht auf den Ausbau der Bahn bis zum
Perſiſchen Golf beſitzt und daher irgendwelche engliſch türkiſchen
Abmachungen der deutſchen Zuſtimmung unterliegen.

4. lter zwiſchen der deutſchen und der
franzöſiſchen Regierung zu dem Zweck, ein harmoniſches
Zuſammenarbeiten der deutſchen und franzöſiſchen Konzeſſions-
gruppen in Kleinaſien und Syrien herbeizuführen, und ſchließlich

5. direkte Verhandlungen zwiſchen den deutſchen und
franzöſiſchen Finanzgruppen, die ſich auf eventuelle
Ueberlaſſung gewiſſer Seitenlinien, für welche die anatoliſchen

Bahnen und die Bagdadbahn das Vorrecht beſitzen, an die fran
zöſiſchen Jntereſſenten beziehen, ſowie auf Uebernahme gewiſſer
Poſten von Bagdad-Anteilen, die ſich in den Händen der Otto-
manenbank befinden, durch die deutſchen Jntereſſenten. Auch
dieſe Unterhandlungen ſollen Ausſicht auf günſtige Erledigung
haben und werden zwiſchen Vertretern der Bagdadbahn, der ang-
toliſchen Bahn und der Deutſchen Bank einerſeits und Vertretern
der Ottoman-Bank andererſeits in Berlin geführt. Die Vertreter
der franzöſiſchen Finanzgruppe ſind übrigens nach beendeten Ver
handlungen bereits wieder nach Paris zurückgekehrt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der deutſche Botſchafter in London Fürſt Lichnowsky

iſt in Wiesbaden zum Kurgebrauch eingetroffen.

Zum Befinden des Herrn v. Winterfeldt. Dem ärzt-
lichen Bulletin zufolge zeigte der Zuſtand des Oberſtleut-
nants von Winterfeldt am Dienstag vormittag keine
Verſchlimmerung, doch dauert die Schwäche an. Die
Temperatur iſt 37,8, Puls 116, Atmung 20. Die Affektion
der linken Lunge geht zurück.

Das Eiſenbahn- Regiment Nr. 2 verließ am Dienstag ſeine
bisherige Garniſon Schöneberg, um nach Hanau überzuſiedeln.

Tierärztliche Zentralgeſchäftsſtelle. Der Deutſche Veterinär-
rat und der Ausſchuß der Preußiſchen Tierärzte- Kammern haben
gemeinſchaftlich ein Zentralbureau mit dem Sitze in Berlin
errichtet, das vom 1. Oktober ds. Js. ab die Geſchäfte der beiden
Körperſchaften übernimmt.

Zu einer Amerikafahrt deutſcher Lehrer hat der deutſch
amerikaniſche Lehrerbund eine Einladung an die offiziellen
Standesorganiſationen der deutſchen Lehrerſchaft gerichtet.

Ausland.
Die Schweiz und Frankreich im beſten Einvernehmen.

Die Schweizeriſche Depeſchen-Agentur meldet: Die
„Frankfurter Zeitung“ läßt ſich aus Paris telegraphieren,
daß auch die Schweiz ernſte Reklamationen
gegen die Zollbehandlung durch Frank-
re ich erhoben habe und daß infolge dieſer Reklamationen
ſogar die politiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
recht kühl geworden ſeien. Tatſache iſt, daß auch die
Schweiz insbeſondere ſeit der letzten Reviſion des franzöſi-
ſchen Zolltarifs wiederholt in die Lage gekommen iſt, bei
der franzöſiſchen Regierung vorſtellig zu werden gegen Ver-
ſuche der Verwaltung, vertragliche oder geſetzliche Be-
ſtimmungen ſo auszulegen, daß ſich daraus unzuläſſige Er-
ſchwerungen der Einfuhr in Frankreich ergeben. Dagegen
iſt es völlig un zutreffend, daß durch die ſachgemäße
Verfolgung dieſes Verlangens jemals auch nur die leiſeſte
j Kühlung oder Trübunginden politiſchen
Bezieh un gen zwiſchen beiden Ländern eingetreten ſei.
Die Schweiz ſetzt volles Vertrauen in die Einfuhr und die
Gerechtigkeit der Regierung der Republik.

Um Albanien.
Nach einer Meldung des Wiener K. K. Korr. Bureaus

haben albaniſche Notabeln einen Aufruf an alle
ziviliſierten Nationen gerichtet, in dem ſie über Verfolgung
der Südalbanier durch die Griechen, Gefangenſetzung von
Hunderten von Albaneſen, Verfolgung der nationalen Haar-
tracht, Mißhandlung der Derwiſche und beſonders über die
Anarchie in Koritza und Dellino, die zu Albanien gehören,
klagen. Ebenſo ſetzten die Serben in Nordalbanien die
Ausrottung der Albaneſen fort. Ganze Familien würden
abgeſchlachtet und alle Kinder lebendig verbrannt. So
würden die Albaneſen zur Verzweiflung gebracht und zum
Kampfe gezwungen. Sie wollten ihre Ehre retten
und den Tod auf dem Schlachtfelde holen. Jm
Namen der Menſchlichkeit riefen ſie jetzt die Völker an, die
Großmächte zum Schutze ihres mit Vernichtung bedrohten
Volkes aufzufordern. Wie die Albaniſche Korreſpondenz
aus Valona meldet, hat die albaneſiſche Regierung
an alle ſechs Großmächte den Appell gerichtet,
zur Vermeidung weiteren Blutvergießens und zur Schlich-
tung des beſtehenden Konfliktes beizutragen und zu dieſem
Zwecke möglichſt bald die Abſteckung der Grenzen Albaniens
unter möglichſter Berückſichtigung der Wünſche der Be
völkerung vorzunehmen. Wie dieſelbe Korreſpondenz aus
Durazzo meldet, hat eine Armee von 20 000 Albaneſen und
4000 makedoniſchen Bulgaren die ſerbiſchen Trup-
pen aus Dibra und Struga verjagt und ſie bis Goſtivar
getrieben. 300 ſerbiſche Soldaten ſeien von den Aufſtändi-
ſchen gefangen genommen und zwanzig Geſchütze und viel
Munition erbeutet worden.

Der König der Hellenen
iſt Dienstag mittag 11 Uhr von London direkt nach Trieſt
und Athen abgereiſt. Jm Laufe einer Unterredung mit
ſeiner Umgebung drückte der König ſeine Befriedigung
über die Zuſammenkunft mit Sir Edward Grey aus. Der
König iſt nachmittags in Calais eingetroffen und mit dem
Simplonexpreß nach Trieſt abgereiſt.

Die italieniſche Kammer aufgelöſt.
Das Amtsblatt veröffentlicht ein vom König unker

zeichnetes Dekret, welches die Kammer auf löſt, die
Wahlen auf den 26. Oktober, die Stichwahlen auf den
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November anberaumt und den Zuſammentritt des neuen
laments auf den 27. November feſtſetzt. Dem Dekred

geht ein Expoſé voraus, das die
löſung darlegt.

Anerkennung der chineſiſchen Republik.
Eine Verſammlung von Vertretern der auswärtigen

Nächte wurde ſich im Prinzip über die Anerkennung
der Republik einig, die wahrſcheinlich unmittelbar nach

der Präſidentenwahl erfolgen wird, welche man für den
8. Oktober erwartet. Yuanſchikais Wahl erſcheint ſicher.

Luftfabrt.
Der deutſche Fliegeroberleutnant Steffen in Frankreich

gelandet.
Eine amtliche Mitteilung beſtätigt, daß der bei Boulogne-

ſurMer gelandete Flieger der preußiſche Oberleut-
nannt Steffen von der Fliegertruppe in Döberitz iſt. Ober
leutnant Steffen. hat die deutſche Botſchaft in Paris von ſeiner
Notlandung benachrichtigt; dieſe hat unverzüglich den zu
ſtändigen deutſchen und franzöſiſchen Behörden von dem Vorfall
Mitteilung gemacht. Aus Boulogneſur-Mer ſind fünfzig Mann
zum Schutze des Fluggzeuges entſandt worden. Seitens der fran
zöfiſchen Behörden wird dem deutſchen Flieger großes Entgegen-
kommen bewieſen. Man iſt überzeugt, daß die Angelegenheit
raſch und ohne große Schwierigkeiten geregelt werden wird.
Steffen iſt aber nicht verhaftet, ſondern aufgefordert
worden, genaue Angaben über den Zweck ſeiner Reiſe zu machen.
Unter der Bevölkerung hat ſich kein Zwiſchenfall eveignet.
Oberleutnant Steffen vom Füſilier-Regt. Prinz Heinrich von
Preußen (Brandenburgiſches) Nr. 35 iſt zuerſt als Begleiter
Bruno Büchners auf dem Sachſenfluge und auf dem Deutſchen
Rundfluge um den B. Z.-Preis der Lüfte 1911 bekannt geworden.
Er hat bei den Deutſchen Fluggzeugwerken in Leipgig ſeine Aus
bildung als Flieger empfangen. Bei dem Fluge Berlin--Wien,
den er im vorigen Jahre mit Oberleutnant Bier unternahm,
ſtürzten beide Flieger ab, und Steffen erlitt erhebliche Ver
letzungen. Nachdem er die Pilotenprüfung und das Feldpiloten-
examen glänzend beſtanden hatte, führte er eine Reihe größerer
Ueberlandflüge glücklich aus. Oberleutnant Steffen hatte die Ab-
ſicht, den Rekord Guillaux' zu ſchlagen. Da er jedoch mit widrigem
Winde zu kämpfen hatte und nach Norden abgetrieben wurde,
landete er zunächſt bei Köln und, nachdem er wieder aufgeſtiegen
war, bei Brüſſel. Von dort telephonierte er an den deutſchen Bot-
ſchafter in London, daß er nach Dover fliegen wolle. Kurz vor
BoulogneſurMer verlor er dann die Richtung und landete gegen
534 Uhr bei Neufchätel. Als er einen Landmann auf dem Felde
nach dem Wege befragte, erkundigte ſich ein anweſender Lehrernach ſeiner Rationalität Der Flieger antwortete, daß er ein
Deutſcher ſei, worauf der Lehrer und ein Feldhüter ihn nicht auf-
ſteigen ließen und die Behörde verſtändigten.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland,

Winterfahrpläne 1913/14, wird den auswärtigen Leſern der
„Halleſchen Zeitung“ mit dieſer Ausgabe zugeſtellt. Das
Kursbuch enthält ſämtliche Zugberbindungen in Mittel
deutſchland und die größeren Anſchlußſtrecken und erfreut ſich
allgemeiner Beliebtheit. Wir wünſchen, daß das Kursbuch
unſeren Leſern gute Dienſte leiſten, und daß die Veran-
laſſung zu den Reiſen, die ſie mit ſeiner Hilfe unternehmen,
ſtets eine freudige ſein möge.

Ammendorf, 30. Sept. Die Jahrhundertfeier
der Vö lkerſchlacht.) Unter dem Vorſitz des Herrm Ge-
meindevorſtehers Hähn fand dieſer Tage zur Vorbereitung der
großen nationalen Jahrhundertfeier nochmals eine Zuſammen
kunft der Vereinsvorſtände ſtatt. Die Veranſtaltung verſpricht
eine großartige nationale Kundgebung zu werden, zu der eine ſtarte
Beteiligung von allen Bevölkerungsſchichten jetzt ſchon ſicher iſt.
Am Abend des 16. Oktober wird ein Fackelzug veranſtaltet werden,
wie ihn in dieſem Umfang die Gemeinde Ammendorf noch nicht
geſehen haben dürfte. Faſt alle auf vaterländiſche Boden ſtehen
den Vereine haben ihre Beteiligung daran zugeſagt. Zur Teil-
nahme am Fackelzuge und an der Enthüllung der Gedenktafel für
den früheren Paſtor der Parochie Ammendorf-Beeſen-Planeng
und Freiheitskämpfer Hoffbauer ſollen auch die Vereine in Beeſen
und Planena eingeladen werden. Die Stadtkapelle aus Merſe
burg, die Bergkapelle aus Halle (geſtellt von der kameradſchaftlichen
Vereinigung „Glück auf“ der Grube von der Heydt), ſowie jugend-
liche Trommler und Pfeifer werden Leben in den Rieſenzug
bringen, der auf der ſogenannten Grund gegenüber der Schule
Aufſtellung nimmt. Die Krieger und Militärvereine bilden die
Spitze des Zuges; ferner wurde beſchloſſen, daß die kameradſchaft
liche Vereinigung „Glück Auf“ mit der ſelbſtgeſtellten Kapelle
ungefähr in der Mitte des Zuges marſchiert und den Schluß des
ſelben die Jugend bilden ſoll, an deren Spitze der Wehrkraft-
verein mit einem Muſikkorps ſich befinden wird. Die Mitglieder
der Sanitätskolonne verteilen ſich in gewiſſen Abſtänden. Jm
übrigen ergab die Ausloſung der Vereine folgende Reihenfolge:
Geſangverein Harmonie, Freiwillige Feuerwehr, Feuerwehr der
Gottfried Lindner A.-G., Schützengeſellſchaft e. V. Männer-
Liedertafel, Handwerkermeiſterverein, Deutſchnationaler Hand
lungsgehilfenverband, Turnverein, Schützengeſellſchaft 1905,
Schrebergartenverein, Haus und Grundbeſitzerverein, Werk
meiſterBezirksverein, HandwerkerGeſellenverein. Der Fackelzug
wird ſich durch die Halleſche Lange-, Wörmlitzer und Haupt
ſtraße nach dem Pfarrhauſe bewegen. Jm Pfarrhofe, wo die
Fahnen Aufftellung finden, verſammeln ſich die Deputationen der
Vereine, ſowie die mitwirkenden Mitglieder der Männer-Lieder-
tafel und des Geſangvereins Harmonie. Die Anſprache bei der
Enthüllung der Gedenktafel wird Herr Pfarrer Balthaſar halten.
Nach dem Enthüllungsakte nimmt der Zug ſeinen Weg durch die
Haupt und Halleſcheſtraße nach der Grund, wo die Fackeln zu
ſammengeworfen werden. Der gewaltige vaterländiſche Huldi-
gungsakt wird mit der am 17. Oktober, abends 8 Uhr in Gaudichs
Reſtaurant ſtattfindenden Feier ſein Ende erreichen. Das Pro
gramm, deſſen Abwickelung etwa 2 bis 214 Stunden beanſprucht,
werden der Verein Sang und Klang, der Turnverein, der Wehr-
kraftverein, Jungfrauenverein u. a. beſtreiten. Außer einem
Prolog, einer Begrüßungsanſprache, dem Vortrage des Herrn
Rektors Girke über die Völkerſchlacht bei Leipzig, einem Feſtſpiel
und lebenden Bildern weiſt das Programm noch verſchiedene
Nummern auf.

M WMerſeburg, 1. Okt. (Verleihung.) Aus Anlaß ihres
Uebertritts in den Ruheſtand ſind dem Regierungsſekretär Rech-
nungsrat Rohde der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, dem Re
gierungsſekretär Rechnungsrat Roſtock der Rote Adlerorden
4. Klaſſe und dem Regierungskanzliſten Kanzleiſekretär Große
das Verdienſtkreuz in Gold verliehen worden.

V Niemberg, 30. Sept. (Geſunde Milch.) Die Molke-
rei-Genofſenſchaft Niemberg e. G. m. b. H., hat be
kanntlich ihre Mitglieder verpflichtet, die geſamten Milch- und
Jungviehbeſtände. dem ſtaatlich anerkannten Tuberkuloſetilgungs-
verfahren zu unterſtellen, damit den Abnehmern eine Gewähr ge
boten wird, geſunde, einwandfreie Milch und Molkereiprodukte zu
erhalten. Die Unterſuchung der Viehbeſtände und die dauernde
Kontrolle der Milch in bakteriologiſcher Hinſicht liegt dem bakterio
logiſchen Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
ob. Dasſelbe bittet die Molkerei lt. Schreiben vom 24. d. M., den
in Frage kommenden Milchlieferanten mitzuteilen, daß die Geſ mſchproben geſund waren.

Gründe der Auf

Oberröblingen
Heute tritt Hauptlehrer UlviHeute tritt Hauptlehrer Ul

ichdem er 19 Jahre in Oberröblingen, im ganzen 43 Jahre ſeines
bens im Kirchen und Schulamt geſtanden hat.

Eisleben, 1. Okt. Wom Bäu des Bezirkskomman-
do s.) Die Eiſenbetonarbeiten ſind beendet und das Mauerwerk
iſt nunmehr in Angriff genommen. Die ehe der Maurer-

a. H., 1. Okt. (J
in den wohlverdienten Ruheſtand,

arbeiten iſt dem Architekten und Maurermeiſter Pfeiffer in
Halle übertragen worden.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 30. Sept. (Schwerer Un-
fall.) Jm Kaliſchacht der Gewerkſchaft Pöthen ſind zwei Hauer
abgeſtürzi. Beide ſind tot.

80. Sept. Automobilunglück.) Geſtern vormittag vuebe der dreijährige Knabe Othello Hein in der Unter
ſtadt bon einem Automobil herabgeſchleudert und iſt kurze Zeit
darauf an den Folgen des Sturzes geſtorben.

Weimar, 1. Okt. (Zum Näachfolger) des in den Ruhe
ſtand getretenen ſächſtſchen Geſandten an den m r Höfen

reiherrn v. i iſt dein Vernehmen nach der bisherige
ſte Rat im ſächſiſchen Miniſterium des Auswärtigen Geh. Lega-

tionsrat Kammerherr v. Stiegli tz auserfehen.

Vermiſchtes.
Oeſterreichiſche Ehrenzeichen auf dem Leipziger Schlachtfelde

Das Wiener K. K. DTelegr.-Korreſp. Bureau meldet: Ange
ſichts des faſt vollſtändigen Mangels an Ehrenzeichen auf
dem Schlachtfelde bei Leipzig, welche den rühmlichen und
entſcheidenden Anteil der öf h ber Truppen
an dem Waffenerfolge der verbündeten Armeen auch äußerlich
um Ausdruck bringen, hat die Verwaltung des Militär-Maria-

ThereſienOrdens den Auftrag erhalten, in jedem der von den
öſterreichiſchen Korps und Gefechtstruppen eingenommenen Ab-
ſchnitte des Schlachtfeldes einen bier Meter hohen Mar
morobelisk, gekrönt von einem mächti Doppeladler ausKanonenmetall und mit einer Jnſchrift gerſehen, welche den be-

treffenden Heeresteil mit ſeinem Kommandanten nennt, an jenen
Punkten aufzuſtellen, welche durch entſcheidende iteeund bedeutende Verluſte der Erinnerung bewahrt blei en ſollen.

Dank dem Entgegenkommen der Behörden in Leipzig und der be
treffenden Grundbeſitzer, welche den Baugrund unentgeltlich zur
Verfügung ſtellten, wird es möglich ſein, zwei dieſer Denkmäler
bis zum 18. Oktober die übrigen drei bis zum Ende des
Monats Oktober fertigzuſtellen.

Lehrgänge für Eiſenbahnbedienſtete über Vogelſchutz.
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat, wie uns mitgeteilt

wird, an die Eiſenbahndirektion in Berlin, Kaſſel, Frankfurt a. M.,
Halle a. S., Hannover und Magdeburg einen Erlaß ge
richtet, der ſich mit der Teilnahme von d r an
Kurſen über Vogelſchutz beſchäftigt. Die Verſuchs- und Muſter-
ſtation für Vogelſchutz in Seebach (Kreis Langenſalza)
beabſichtigt, auch in dieſem Jahre, wie im vorigen, nach dem Laub-
abfall, alſo im Oktober oder November, Lehrgänge über Vogelſchutz
für Eiſenbahnbedienſtete abzuhalten. Auf dieſe Lehrgänge weiſt
der Miniſter hin und empfiehlt die Teilnahme an ihnen. Nach
den übereinſtimmenden Berichten der beteiligten Eiſenbahn
direktionen ſind, wie der Miniſter ausführt, die Teilnehmer von
dem Erfolg der rgyrigen Kurſe befriedigt und ſie hoffen, das
Gelernte in ihren irken mit Nutzen für die Eiſenbahnver-
waltung verwenden zu können. Deshalb will der Miniſter auch in
dieſem Jahre die Teilnahme von Bedienſteten, ſoweit ſie abkömm-
lich ſind, an den Lehrgängen genehmigen.

Die Tauſendjahrfeier der Stadt Kaſſel. Die Tauſendjahr-
feier der Stadt Kaſſel ging am Dienstag z Ende und iſt bei an
dauernd ſchönem Wetter in allen Teilen änzend verlaufen. Der
Montag, an dem die meiſten Geſchäfte Kaſſels geſchloſſen hatten,
brachte in der Hauptſache Wiederholungen der Feſtſpiele und vor
allem neue ſportliche Veranſtaltungen. Beſonders intereſſant geſtalteten ſich die olympiſchen Wettkämpfe ſowie die Huldigungsfahrt

der ſämtlichen Kaſſeler Rudervereine auf der Fulda. Die Hul-
digungsfahrt wurde von Tauſenden Perſonen beſucht. Mittags
hatte die Stadt Kaſſel die Künſtlerſchaft und die Vertreter der
Preſſe zu einem Frühſtück eingeladen, bei dem Oberbürgermeiſter
Dr. Scholz einen Trinkſpruch auf die einheimiſche und aus
wärtige Preſſe ausbrachte und er ſeiner Freude darüber Ausdruck
gab, daß die Preſſe in ſo eifriger Weiſe die Feier unterſtützte.
Für Dienstag waren wiederum ſportliche Darbietungen, Kinder
ſpiele und nochmalige Aufführung der Feſtſpiele im Hoftheater
wie in der Kaſſeler Stadthalle vorgeſehen. Abends fand als Ab
ſchluß der Feier eine große Jllumination der hiſtoriſchen Karlsaue
ſtatt. Dieſe Beleuchtung war mit einem großen Kunſtfeuerwerk
verbunden. Damit hat dann die Feier ihr Ende erreicht.

Preußens Rekordredner iſt natürlich Herr Liebknecht. Nicht
weniger als 232 Mal hat er während der letzten Seſſion der
verfloſſenen Legislaturperiode des preußiſchen Abgeordneten-
Hauſes die Rednertribüne beſtiegen, um ſie meiſt nicht vor dem
Ablauf von mindeſtens 116 Stunde zu verlaſſen. Jn weitem Ab-ſtand folgt immer erſt mit 142 Reden der 10.GedoteHoffmann,
zuſammen haben die 7 Genoſſen im Abgeordneten-Hauſe nichtweniger als 682 Reden gehalten! Zum Segen ſei angeführt,
daß von bürgerlichen Abgeordneten diejenigen, die am meiſten
redeten, der nationalliberale Dr. Friedberg mit 117 und der Frei-
konſervative Frhr. v. Zedlitz mit 112 Reden noch nicht einmal an den
10-Gebote Hoffmann heranreichen. Man begreift, daß bei ſolchem
Mißbrauch der Redefreiheit in dem früheren Präſidenten des Ab
geordneten- Hauſes ſich der Wunſch r konnte, die Genoſſen
e als Objekt, denn als Subjekt der Geſetzgebung betrachten zu

rfen.
Schwere Unwetter. Ein heftiger Gewitterſturm rief

Montag nacht in Cerbère (Südfrankreich) eine Ueber
ſchwemmung hervor. Der Blitz tötete drei Perſonen und
ſetzte mehrere Häuſer in Brand. Sieber Perſonen werden ver
mißt, viele andere ſind verletzt worden. Drei vom Blitz in
Brand geſetzte Häuſer ſind eingeſtürzt, wobei acht Perſonen ge
tötet und mehrere verletzt wurden. Es iſt Hilfe geſandt worden.
Die Regengüſſe haben auch einen Einſturz des Eiſenbahndammes
verurfacht, wodurch der Verkehr geſperrt iſt. Nach amtlichen
Feſtſtellungen ſind bei der Kataſtrophe in Cerbèere 14 W
getötet und 30 verletzt worden. Das Unglück ſoll durch die
Exploſion eines Spiritus- und Petroleumdepots hervorgerufen
vorden ſein. Wolkenbruchartige Regengüſſe ver
urſachten Dienstag nacht in den am Bosporus gelegenen Vor
orten Therapig, Bujukdere und Sarijar Ueberſchwemmun-
gen. Die Waſſermaſſen drangen in die aus Holz gebauten
Häuſer ein. Auf dem Bosporus treiben Balken, Dächer und
Hausgerät. Auch Opfer an Menſchenleben ſind zu beklagen. Der
angerichtete Schaden iſt außerordentlich groß. Der Neubau des
exſten Elektrizitätswerks am Goldenen Horn iſt ſtark beſchädigt.
Die Orientbahnlinie durch Thrazien wurde auf 30 Kilometer
zerſtört, ſo daß die Abrüſtung des türkiſchen Heeres um Wochen
verzögert wird. Beim Einſturz einer Ziegelei am Goldenen Horn
konnte ſich nur die Hälfte der Arbeiter mit Lebensgefahr retten.
Die übrigen 125 Mann ſind ertrunken. Unter den
Regengüſſen ſoll insbeſondere auch die deutſche Botſchaft gelitten
haben. Jn ganz Spanien ſind ſchwere Regengüſſe
niedergegangen. Der Eiſenbahnverkehr in Südſpanien iſt durch
Ueberſchwemmungen abgeſchnitten. Mehrere Dörfer fordern
Hilfe. Wie gemeldet wird, ſind mehrere Perſonen ertrunken.
Die Ernten ſind vernichtet. Die Flüſſe Noya und Llobregat
haben eine Höhe von ſieben Metern.

Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt Dienstag
mittag bei ungünſtigem Waſſerſtande außerhalb des Roten Sand
Leuchtturms bei Bremen auf Grund geraten, wird aber,
wie beſtimmt zu erwarten iſt, mit dem nächſten Hochwaſſer ſeine
Reiſe fortſetzen.

den Ruheſtand.)
R

Reſte von „L. 1 gefunden. Die bei Helgoland von eineme erre gctortenet und in Ymuiden eingebrachten Metall

rümmer ſind n amtli Ermittelu Teile des unter
h Marineluftſchiffes „L. 1“. Sie ſind dem Strandamt

ufbewahrung übergeben worden. Es handelt ſich um kleinere
eile des Aluminiumgerüſtes.

Keine e6 era in Hamburg. Wie das urger Medizinal
amt mitteilt, iſt an dem an der Berliner Vörſe verbreiteten Ge
r on einem Cholerafall in Hamburg kein wahres

ort.
Schwere Exploſion. Jm großen Bagtſchetunnel der sbahn iſt bei den Arbeiten eine Erploſton Eine Anzahl Ar

beiter ſind verunglückt. Bis jetzt ſind drei Tote geborgen.
Großfeuer in Berlin. früh nach 6 Uhr kam auf

dem Wedding Großfeuer zum Ausbruch. Die große Schneide
mühle und Holzbearbeitungsfabrik von F. Schaul ſtanden in
Flammen, Die Holzbearbeitungsfabrik iſt ausgebrannt. Mehreretapel Holzvorräte nd ein Raub der Flammen geworden. Nach

dreiſtündiger Löſchung war die Gewalt des entfeſſelten Elements
ebrochen. Der Schaden, der ſich noch nicht taxieren läßt, ſolldurg Verſicherung voll gedeckt ſein.

Das ruſſiſche rprabnungiück. Amtlich wird beſtätigt, daß
die Eiſenbahnkataſtrophe auf der Wladikawkasbahn durch bös
willige Beſchädigung der Schienenwege herbeigeführt worden iſt.
Die Zahl der Getöteten beträgt 35, die der Verletzten etwa 50. Die
verunglückten Perſonen befanden ſich im Poſtwagen, im Dienſt-
wagen und in zwei Wagen 3. Klaſſe.

Mit Mann und Maus untergegangen. Auf dem Schwar
en Meer herrſcht ein ungeheurer Sturm. Zahlreiche Schiffeſind mit Mann und Maus untergegangen.

Eine Erinnerung an die Tragödie am Starnberger See. Jn
München iſt der vielbeſchäftigte Nervenarzt frgt Dr. Franz
Müller geſtorben. Er war ſeinerzeit A iſengers bei Dr. B. v.
Gudden und als ſolcher Augenzeuge der Tragödie am Starnberger
See, bei der König Ludwig II. und Dr. v. Gudden den Tod
fanden. Dr. Müller hat auch den Bruder Ludwigs, König Otto,
eine Zeitlang behandelt.

Die Breslauer Skandalaffäre. Dienstag vormittag erfolgte
in der bekannten Skandalaffäre die 33. Verhaftung. Für die
gerichtliche Verhandlung der Sittlichkeitsdelikte, ſoweit ſie zur Ab
urteilung kommen werden, iſt vorgeſehen, die einzelnen Perſonen,
die zur Anklage geſtellt werden, auch einzeln zu vernehmen, und
nur ißofern mehrere Angeklagte augien vor Gericht erſcheinen
zu laſſen, wenn eine Gemeinſchaftlichkeit oder Gleichzeitigkeit
ihrer Verfehlungen erwieſen iſt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
52. Deutſcher Schulmännertag.

Unter zahlreicher von Schulmännern aus dem
ganzen Reiche begannen in ar die Veranſtaltungen der
52. Verſammlung deutſcher Philologen und Schul-.
männer, für deren Tagung ein bedeutſames Programm auf-
geſtellt iſt. Eingeleitet wurden die Verhandlungen mit der
29. Jahresverſammlung des Deutſchen Gymnaſialver-
ein s, deſſen Hauptaufgabe die Pflege des Gedankens iſt, daß
das humaniſtiſche Gymnaſium unſere Hauptbildungsſtätte bleiben
muß. Die Verſammlung leitete Direktor Profeſſor Dr. Lücke
(Steglitz). Der Vorſitzende begrüßte die Ehrengäſte, M
ehrend der Toten des letzten Jahres und nahm das Wort zu
einer programmatiſchen Eröffnungsrede. Jm allgemeinen ſteht
es mit der Sache des humaniſtiſchen Gymnaſiums nicht ſchlecht.
Das Jntereſſe dafür wächſt in der Oeffentlichkeit, man kann
ſagen, daß ſich die Oeffentlichkeit verſtändiger mit uns beſchäftigt.
Es finden ſich immer mehr namhafte Stimmen, die für uns ein-
treten. Eine ſtarke Gegnerſchaft ſteht aber n uns. Da
gilt es dauernd auf der Hut zu ſein und die Waffen ſcharf zu
halten. Der Rektor der Univerſität, Magnifizenz Troeltſch,
wies in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hin, daß Marburg
die Tatſache der zweiten Tagung dem Wirken Alys, des ver
ſtorbenen zweiten Vorſitzenden, verdanke. Wir hoffen, dem
Gymnaſium, deſſen Segnungen wir am eigenen Leibe erfahren
haben, auch in Zukunft die Eigenart erhalten bleibe. Konſiſtorial-
rat Profeſſor überbrachte die Grüße der Marburger
Ortsgruppe. Profeſſor Schmuck (Nürnberg) ſprach für den
Bayeriſchen Gymnaſiallehrerverein. Die Verſammlung erledigte
hierauf geſchäftliche um erſten Vorſitzenden
an Alys Stelle wurde Geheimer Hofrat Uhlig (Heidelberg) gewählt, der die Wahl annahm unter der Bedingung, da ihm
Profeſſor Dr. Lücke zur Seite ſtehe. Die Wiederwahl des
übrigen Vorſtandes erfolgte durch Zuruf. Aus dem Geſchäfts
bericht geht hervor, daß der Verein im letzten Jahr um 219 neue
Mitglieder auf 3036 Mitglieder gewachſen iſt. Zum Ort dernächſten Tagung wurde Frankfurt a. M. gewählt, als Be
ſprechungsthema „Jnwieweit können Reſte des römiſchen Alter
tums dem Unterricht fruchtbar gemacht werden Die Ver-
ſammlung trat dann in die wiſſenſchaftliche ein.
An erſter Stelle erſtattete Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Wend-
land (Göttingen) den „Bericht über die für die Schule zu
treffende Auswahl der griechiſchen Lektüre“. Der Redner er
örterte in eingehenden wiſſenſchaftlichen Ausführungen die Aus
wahl und die Methoden der leichten Erſchließung der griechiſchen
Lektüre für die Schüler. Die Verſammlung trat nach kurzer
Ausſprache dann in die Erörterung der Frage ein, wie der Ge
ſchichtsunterricht zu geſtalten ſei. Das Thema hatte be
reits die Münchener r beſchäftigt. Referenten waren
dort Profeſſor Schunck (Nürnberg) und mnaſialdirektor Dr.
Hölke (Lüneburg). Die Münchener Ausführungen der Redner
lagen nun der Verſammlung als Leitſätze vor. Auf Grund der
Leitſätze erfolgte eine eingehende Ausſprache über die Frage, in
welcher Weiſe der Geſchichtsunterricht zur Erreichung der in den
Leitſätzen aufgeſtellten Ziele auf Tertig, Sekunda und Prima
verteilt werden ſolle. Die Verſammlung einigte ſich auf einen
Beſchluß, wonach eine Stoffverteilung im Geſchichtsunterricht in
der Weiſe vorgenommen werden ſoll, daß der erſte Kurſus auf
drei Jahre zu beſchränken, der zweite Kurſus auf vier Jahre zuerweitern i Zu gleicher Zeit wie der Gymnaſialverein tagten
die ſpezial wiſſenſchaftlichen Organiſationen: der Deutſche Ger
maniſtenverband, der Verband der Deutſchen Volkskundevereine
und der Verband Deutſcher Geſchichtslehrer, der ſeine Gründungs
verſammlung abhielt.

Die Deutſche Zentrale für Jugendfürſorge unter der Lei
tung des Köhne (Verlin) tagte inDarmſtadt. Der Leiter begrüßte zunächſt die Erſte Vorſitzende,
die Fürſtin zu Wied, e die zahlreichen Vertreter ſtaat-
licher und kommunaler Behörden. Jm Namen der heſſiſchen Re
gierung begrüßte h Hölzinger die Verſammlung.
Jm Namen der Stadt hieß Bürgermeiſter Müller die Gäſte will
kommen. Den erſten Gegenſtand der bildete das
Referat Dr. Frida Dünſings (Berlin) über „Schutz der Familie
gegen den trunkſüchtigen Familienvater“. An der Hand mehrerer
draſtiſcher Beiſpiele ſtellte die Rednerin Leitſätze auf, die in der
Forderung gipfelten, daß geſetzliche Maßnahmen getroffen werden,
um gewalttätige Trunk tig wegen grober ſtrafbarer Handlungen gegen die perſönliche herein von Angehörigen aus der

e zu beſeitigen. Als zweiter Redner ſprach zu dieſem Thema
irektor Schwandtner (Ludwigsburg).

T Der Urologen Kongreß in Berlin. relefſor von Feodoroff,
der Direktor der mediziniſchen Militärakademie in Petersburg,
ſprach am Dienstag über Entſtehung, Behandlung und Verhütung
der Blaſenſteinleiden. An Operationsmethoden behandelte er den

oberen wie den unteren und die n r gBekannt iſt, daß irgend Komplikationen, bie ſich bei der



Operation ergeben, häufig den Tod des Patienten herbeiführen.e haben ergeben, daß gewiſſe Vegiehungen zur geo
logiſchen und hytrologiſchen Beſchaffenheit des Landes mit der Art
der Volksernährung und entſprechend auch der Blafenſteinerkran-
kung beſtehen. is eines ſolchen hat manbeſonders für gewiſſe Bebölkerungsſchichten Bosniens erbracht.

Gerichtsſaal.
Das Halleſche Schwurgericht verurteilte am Dienstag den

Dienſtknecht Hermann n gebürtig aus Pfützthal,wegen Körperverletzung, begangen an dem Pferdeknecht Hermann
Obſt in Holleben, zu 6 Monaten Gefängnis und rechnete 3 Monate
auf die Unterſuchungshaft an. Die Frage, ob durch die Tat der
Tod des Obſt herbeigeführt wurde, verneinte das Gericht.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. Oktober.

Auszeichnung. Wie nun auch der „Reichsanzeiger“ amtlichmeldet, iſt dem ordentlichen Profeſſor in der regeitgen a
kultät der Univerſität Halle Geh. Regierungsrat Theodor
Lindner der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Aus Dr. Harangs Lehranſtalt, RobertFranzStraße 1
hier, beſtanden die Einjährig-Freiwilligen-Prüfung: Walter
Bartſchok aus Naumburg, ul Haſſelmann aus Reck-
linghauſen, Rudolf Heſſe aus Sondershauſen, Max Höhne
aus Halle, Hans Joneleit aus Memel, Auguſt Jooſt aus
Streek, Wolfgang Nötzel aus Halle, Emil Paproth aus
Havelberg, Erich Seiffert aus Atzendorf bei Staßfurt, Georg
Sorge aus Neukölln und Georg von Stockhauſen aus
Diemitz bei Halle; ferner Otto Bäumer aus Elberfeld die
Reifeprüfung des Gymnaſiums in Mühlheim (Ruhr), Heinrich
Kuntz aus Ottweiler die Reifeprüfung des Realgymnaſiums zu
Duisburg, Willibald Nietſch aus Ratibor die Reifeprüfung des
Gymnaſiums zu Leobſchütz, Artur Ryſſel aus Dresden die
Reifeprüfung des Gymnaſiums zu Neuhaldensleben, Adolf
Schulz aus Kemel die Reifeprüfung des Gymnaſiums zu
Fulda, Johannes Weidner aus Halle die Reifeprüfung des
Gymnaſiums zu Neuhaldensleben; endlich Reinhold Schülecke
aus Hettſtedt die Aufnahmeprüfung für die Oberſekunda der
Oberrealſchule in Eisleben, Robert Wagener aus Neidenburg
die Aufnahmeprüfung für die Oberſekunda des Realghymnaſiums
zu Bückeburg, Georg Piquardt aus Weimar die Aufnahme-
prüfung für die Unterſekunda des Gymnaſiums zu Weimar und
Werner Erbert aus Stößen die Aufnahmeprüfung für die
Obertertig der Realſchule zu Kalbe.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtanden
geſtern zwei Zwangsverſteigerungen hieſiger Grundſtücke an.
Beide Grundſtücke ſtanden unter Zwangsverwaltung. 1. Volk-
mannſtraße 5, auf den Namen der Witwe Schondorf und des
Mineralwaſſerfabrikanten Albert Schon dorf eingetragen. Das
Grundſtück hat einen jährlichen Nutzungswert von 3020 Mk. Be-
laſtet iſt es mit 61500 Mk. Erſteher iſt Frau Schiffskapitän
Marie Beſch in Bremerhaven mit 47 100 Mk. 2. Wieland-
ſtraße 18, auf den Namen des Zimmermeiſters Ohme einge-
tragen. Das Verfahren wurde kurz vor dem Termin einſtweilen
eingeſtellt.

Feſtnahme. Ein vom Gericht des Landwehrbezirks Halle
ſteckbrieflich geſuchter Geſchirrführer von Eisleben wurde am
Montag dort betroffen, feſtgenommen und dem Bezirkskommando
in Halle zugeführt.

Das ſchwarze Kreuz. Ein ſchwer vorbeſtrafter Mann,
Willi Diettrich, der ſich Miſſionar nennt, ſoll in hieſiger
Stadt eine Zweigſtation für innere Miſſion unter dem Namen„Schwarzes ren gegründet und Schweſtern zum Ver-
kauf von Druckſchriften angeworben haben. Wer ſich von Diettri
oder ſeinen Sendboten betrogen fühlt, wolle ſich umgehend bei
der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19 oder 24
melden.

Der Vogelſchutzverein für Halle und Umgegend hat im Jahre
1911 bis 1912 eine ſehr vielſeitige Tätigkeit entwickelt. Die Für-
ſorge für unſere gefiederten Sänger wurde in dem vorletzten
ſchneereichen Winter auch auf die Umgebung ausgedehnt. An
vielen Orten wurden neue Vereinsfutterſtellen eingerichtet. Die
Zahl der Futterſtellen iſt von 51 auf 72 vermehrt worden. Jn
ihnen iſt für 189 Mk. 64 Pfg. Vogelfutter verfüttert worden.
Da viele Mitglieder noch Futterſtellen auf eigene Koſten unter
halten haben, auch die ſtädt. Gartenverwaltung 21 Futterſtellen
in den ſtädtiſchen Anlagen eingerichtet hatte, haben die Vögel keine
Not zu leiden gehabt. Für Futterkäſten, Futterhäuſer und
Meiſendoſen wurden 64,40 Mk. verausgabt. Die beiden Lichtſpiel-
abende, die gemeinſchaftlich mit dem Heideverein und dem Bund
für Vogelſchutz veranſtaltet wurden, fanden ſo großen Beifall underforderten eine Ausgabe von 73,50 Mk. Sropen Anklang fand

auch das Preisausſchreiben zur Erlangung eines Vereinswahl-
ſpruches. Da keine der Einreichungen den Preisrichtern ganz
genügte, wurden nur ein zweiter und anſtatt des erſten, vier
dritte Preiſe verteilt. Den zweiten Preis erhielt Herr Lehrer
Leich, hier, auf: „Vogelſang und Vogelſchutz, Halle zur ar
Halle zu Nutz“. Die in den oberen Räumen des Schultheiß-Aus-
ſchankes in der Poſtſtraße veranſtaltete Vogelſchutz- Ausſtellung
wurde ſehr ſtark beſucht. Der Verein zahlt bekanntlich Prämien
in Höhe von 5 Mk. für das en von Vogelfängern. Zwei ſolche
Prämien wurden an einen Gendarmeriewachtmeiſter ausgezahlt. Da
ein erfolgreicher Vogelſchutz bei zu ſtarker Vermehrung der Sperlinge
nicht möglich iſt, zahlte der Verein zur Verhütung der über-
mäßigen Zunahme dieſer Gaſſenjungen unter den Vögeln für
jeden geſchoſſenen Sperling 2 Pf. Für 2853 Stück abgelieferte
Sperlinge wurden 57,06 Mk. verausgabt. Gegen die wildernden
Katzen vorzugehen, überläßt der Verein dem Ermeſſen ſeiner
Milglieder. Er hat aber zum koſtenloſen Verleihen an ſolche Mit
glieder, die darum erſuchten, ſechs Katzenfallen für 50 Mk. ange
ſchafft. Um das Jntereſſe für den Vogelſchutz zu fördern, wurden
12000 bunte Poſtkarten mit Bildern aus dem Vogelleben heraus-
gegeben, die an den Lichtſpielabenden und beim Vereins-Vor-
ſitzenden zum Verkauf geſtellt wurden. Die Herſtellungskoſten
(255 Mk.) ſind bereits vereinnahmt, während noch die Hälfte der
Karten übrig iſt. Die Mitgliederzahl beträgt 2391. Außerdem hat
der Verein Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Mekus hier. zum
Ehrenvorſitzenden, und zwei Ehrenmitglieder: Herrn Geheimen
Regierungs und Forſtrat von Wangelin-Merſeburg, den
langjährigen Vorſitzenden des Deutſchen Vereins zum Schutze der
Vogelwelt und Frau Kommerzienrat L. Hähnle, die Vorſitzende
des Bundes für Vogelſchutz zu Stuttgart ernannt. Die Einnahmen be
trugen 821,16 Mk., die Ausgaben 674,94 Mk. Die Hauptver-
ſammlung dankte dem Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel für
ſeine unermüdliche Tätigkeit im Jntereſſe des Vereins. Der Vor
ſitzende berichtete, daß man in mehreren ſächſiſchen Städten eine
Katzenſteuer mit gutem Erfolg eingeführt habe, und man auch
im preußiſchen Miniſterium der Einführung einer Katzenſteuer
nicht abgeneigt ſei. Man will dieſe Angelegenheit für ſpäter im
Auge behalten. Beraten wurde auch, wie ſich dem verſteckten
Handel mit Waldvögeln, wie er durch zahlreiche kleine Verkaufs
anzeigen in unſeren Tageszeitungen zum Ausdruck komme,
ſteuern laſſe. Beſchloſſen wurde, 100 Stück Warnungsſchilder, auf
denen vor dem Fangen nützlicher Vögel und dem Ausnehmen der
Neſter gewarnt wird, aus Blech zum Preiſe von 78 Mk. anfertigen
u laſſen. Dieſe ſollen unſerer ſtädtiſchen Gartenverwaltung zumKnbringen in den ſtädtiſchen Anlagen, ſowie den benachbarten Ge

meinden und Städten zum Anbringen auf den Friedhöfen uſw.

koſtenlos überlaſſen werden. Sechs verſchiedene Vogelwandtafeln,
die zu Ausſtellungszwecken gebraucht werden, ſollen für 36 Mark
beſtellt werden. Auf Anregung des Vorſitzenden, der ſchon das
Heidemuſeum für den Heideverein begründet hat und leitet, wurde
einſtimmig beſchloſſen, in einem der öffentli Gartenlokale im
Saaletale zu Halle ein Fimgwuſg verbunden mit ndig
Vogelſchutzausſtellung und VogelſchutzVerſuchsſtation, zu
reägn Herr Alexander Voigt in Slumsdorf berichtete ſodann

ber die ſtaatliche Vogelwarte in Roſitten und über intereſſante
Beobachtungen, die durch die von ihm im Auftrage der Vogelwarte
im wiſſenſchaftlichen Intereſſe beringten Vögel ermöglicht worden
ſind. Ein von ihm in Wartenburg a. d. Elbe beringter junStorch wurde von einem deutſchen Zariner in Transvaal in Süd

afrika Der Fuß eines von ihm in Kemberg beringten
Fichelhähers wurde vom Forſtaufſeher Neubauer im Fürſtlich
Schwarzburgiſchen Harzforſt Breitungen im Magen einer er-
legten Wildkatze gefunden. Der Vorſitzende verlas noch den

riftwechſel mit der hieſigen Polizeiverwaltung wegen der
Amſeln, der Intereſſenten gern zur Einſichtnahme von ihm vor-
gelegt wird.

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt. Sitzung
erſt am 1. November: Hauptverſammlung des Thür. Botan.
Vereins am 65. Oktober in Erfurt.

CLetzte Telegramme.
Keine Kämpfe zwiſchen Makedoniern und Albaneſen.

Cetinje, 1. Okt. Die Nachrichten über die angebliche
Einnahme von Tuzi durch die Maliſſoren ſowie über
Kämpfe zwiſchen montenegriniſchen Trup-
pen und aufſtändiſchen Albaneſen bei Slava und
Guſinje ſind erfunden ebenſo die Nachricht von der
Erſchießung angeſehener Albaneſen in Guſinje.

Ein eigener Staatenbund in Mexiko.
New-York, 1. Okt. Aus El Paſo (Texas) wird gemeldet:

Jn einer Konferenz in Hermoſillo beſchloſſen fünf
Staaten Mexikos, von der Bundesrgierung
abzufallen und einen eigenen Staatenbund
zu gründen.

Wie ein eingeſchloſſener Bergmann erhalten wird.
New-York, 1. Okt. Jn der Continentalarube bei

Hazleton wird einem ſeit Freitag eingeſchloſſenen Berg-
mann durch in die Erde getriebene Röhren
Nahrung zugeführt. Man hofft ihn morgen befreien
zu können.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbericht.

Jnfolge der ſchwachen Auslandsmärkte, namentlich der
ſchwachen Wiener Porrwy eröffnete der Dienstag-Markt in
ſchwächerer Haltung. eſonders Montanwerte waren ſtark an-
geboten, da die Berichte aus den Jnduſtrierevieren unbefriedigt
lauteten. Jn Schiffahrtsaktien waren ebenfalls Kursabſchwächun
gen zu konſtatieren. Banken waren nur wenig verändert. Jm
weiteren Verlauf trat eine allgemeine Befeſtigung ein. Die
neuerliche Steigerung unſerer dreiprozentigen Reichsanleihe übte
einen ſehr guten Eindruck auf die geſamte Börſe aus. Jn der
zweiten Börſenhälfte war das Geſchäft recht ruhig, die Allgemein-
tendenz behauptet. Naphtha-Aktien, die am Montag noch eine
ſtarke Kursſteigerung erfuhren, erlitten am Dienstag einen recht
erheblichen Kursſturz. Kurz vor 3 Uhr verbreiteten ſich an der
Börſe Gerüchte, daß in Hamburg ein Cholerafall vorgekommen
ſein ſoll und daß die Verhandlungen zwiſchen dem Norddeutſchen
Lloyd und der Hapag abgebrochen ſeien. Jnfolgedeſſen flaute die
Tendenz vollſtändig ab, und ſchloß die Börſe in ſchwacher Haltung.

e ZD
Londoner Wollauktion.

Die Dienstag-Auktion wies wieder bei ſehr reger Beteiligung
feſte Tendenz auf. Die Preiſe waren meiſt zugunſten der Ver-
käufer; für Amerika geeignete Schweißwollen notieren jetzt 16 bis
1 Penny über der Juliſerie. Von 13600 angebotenen Ballen
ſind 1000 Ballen zurückgezogen worden.

44 AktienMalzfabrik Niemberg. Dem Vernehmen nach iſt
Herr Dr. Bauer, langjähriger Mitarbeiter des Herrn Geheim-
rat Haaſe in Breslau, zum Direktor der Aktien-Malz-
fabrik Niemberg gewählt worden. Der Gewählte gilt in
ſeinen Kreiſen als ein vorzüglicher Kenner der Gerſte- und
Malzbranche.

Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft, Deſſau. Die Ge-
ſellſchaft erzielte in dem am 31. März abgelaufenen Geſchäftsjahr
einen Gewinn von 51 405 Mk. (i. V. 55 715 Mk.), aus dem dem Er
neuerungsfonds 18 787 Mk. zugeführt und 3 Prozent Dividende
auf 300 000 Mk. Stammaktien A verteilt werden ſollen. (Jm Vor-
jahr erhielten 300 000 Mk. Stammaktien A 4 Proz. und 820 000
Mark Stammaktien B 116 Proz. Dividende.) Die Betriebsein-
nahmen aus dem Perſonenverkehr betrugen 76 594 Mk. (73 834)
und aus dem Güterverkehr 133 141 Mk. (132 122).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. September. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der höheren amerikaniſchen Notierungen war die
Tendenz am heutigen Produktenmarkt matt. eſonders für
Weizen und Roggen lagen größere Andienungen vor, was für
Weizen einen Rückgang von 134 Mk. für den Oktober-Termin zur
Folge hatte. e büßte 114 Mk. ein. Auch Pprr war ziem-
lich reichlich angeboten, was den Preis um 34. Mk. ſinken ließ.
Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Septbr. 197,00, Okt. 195,25, Dezbr. 196,75 flau.
Roggen: Sepibr. Okt. 149,50, Dezbr. 164,50 .4; flau.
Hafer: Sept. 158,50, Dezbr. 162,75 matter.
Mais: Sept. Dezbr. A: ſtill.Rubböl: Auguſt Okt. 65.60, Dez. 66 80 4; etwas feſter.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 30. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 185 bis
192 märkiſcher 194 197 A, argentiniſcher
Kanſas 225--227 ruſſ. 224--227 Manitoba 220--229 .4
ruhig. Roggen: inländiſcher 164168, preuß. 164 168

ruſſ. Tendenz: beh. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 175— 183 Saalgerſte 177--1686 .4, Mahl u. Futter
ware 140-- 165 .4, Poſ. 175--185 Hafer: imnländiſcher
t64--173 aus ländiſcher bis Tendenz ruhig,
Mais: amerikan, mixed A, runder 150--157 Cin-
quantin 195--293 .4. Rapz: A. Rapskuchen:p

per 100 z 13,50 bis 14,00 .4. Nüböl: rohes per 100 kg ohne
aß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes A. Br., ſtill.

Loko inl.“) r iot es
abfallender 161 181

o eDezember

Mai
Noggen(Normalgew. 712

Loko ini.*)(per 1000 168

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl, 146 156

do. ſchwere 167 166
Wintergerſte, inländ. u
ruſſ. u. Donau leichte 137--141
amerikan,

afer 460 g):Jnl. fein (p. 1000kg) 172 187
do. mittel do. 162--171
do. gering do.

mit Geruch
ab Bahn und frei Wagen.

erungen.) Berlin, 30. Septbr.
1000 Ky) freiAmerik. w 168 171

runder 147 160Odeſſa
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kg):
I. u. ruſſ. rware

mittel 164 174eine Taubenerbſen 176 108
iktorigerbſen

r Teizenmehl (per 1
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50--27.75
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 19.80--21.90

Weizenkleite:
robe und feine 10.00 10.50
oggenkleie 10.25 10.75

Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 191- 193

abfal. 161 181Sept. 194Okt. 194 193 193Dezemb. 1975 196
Mai 203--202Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 158-158
Sept.
Okibr. 160 159
Dez. 1655 164

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 146 148 (ab Kahn)
Juli

Hafer (Normalgew. 460g):
inländ. fein 169 182
mittel 158-168, gering

Sept. 158Okt. 169 159 168Dezör. 163 163 162
Mai 1ö7 167Weizenmehl 100 Kg):
Nr. 00 brutto d Sack
ab Bahn u. Speicher 23,50--27.75

r r üoer eoggenmehl (per 1
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Back
ab Bahn u, Speicher 19.80--31.90

Sept. Dez.Rüb bl (per 100 kg in Faß):
Oktbr. 65.70--66. 80
Dezbr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. September. Prima Kartoffelmehl und Stärlke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,50——20,00 Mk., Lieſerung Oktober- Dezember 18,75 bis
19,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 30. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 18,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus,Hamburg, 30, September. Spiritus ſtill, Septbr. 29 G.
September Oktober 29 G.

Paris, 30. September. Spiritus feſt, September 42,75,
Oktober 42,75, Januar- April 42,75, Mai-Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. September.
Pamburg, 30. September.

30. September.
Oktober Dezember 26, JanuarApril 27, MaiAuguſt 27

Paris, 30. Sepibr. Rübsl ruhig, Septbr. 75,28, Okt.

Amſterdam,

Rüböl loko 70,00, Oktober 69,00.
Rübvbl ruhig, loko verzollt 67,00.

Leinöl behauptet, loko

76,50,
November- Februar 75,50, JanuarApril 74,00.

gu
l

ckerW. Hamburg, 30. Septbr. Ati ben Rohzucker 1. Produkt Dir 88 303

Rendement, neue Uſanee,
per September
per Januar März 9,55,
Tendenz: ruhig.

W. London, 20. September.
6 d. Wert, ruhig.
nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Septbr. Kaffee TerminNotierun

Septbr. nGood average Santos.)
Mai 54 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 30. September.
loko 41

Havre, 30. Septbr. Kaffee.
Dezember 67, März 66 Mai 67.

W. Rio de Janeiro, 29. September. Kaffee
in Rio, 76 000 Sack in Santos.

per Oktober
per Mai

frei an Bord Hamburg, ver
9,25, per Dezember 9.40,
9,76, per Auguſt 9,97

Rüben Rohzucker 88 Sept. 9 ſh.
Javazucker 96 prompt 10 ſ. 7 d

en. (Rur ſür
G., Dezbr. 63 G., ärz 54 G.

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Good average Santos Septbr. 67/

Tendenz: ſtetig.e giſahren 18 000 Sag

Wolle und Baumwolle.
PBremen, 30. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 73,76 Mk.
Antvwerpen, 30. Septbr.

Okt. 6,17 Juli 6,90 Käufer. Tendenz:
Liverpool, 30. Sept. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export B. Ballen.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig.

per Oktbr. Novbr. 7,39, per November Dezember 7,32, per
per Januar- Februar 7,31, per Februar-März 7-81, perJan. 7,31,

März-April 7,31, per April-Mai 7,31,
Juli 7,28, per JuliAuguſt 7,26.

Wolle. La Plata-Kammzug Thve B
Behauptet.

Umſatz 8000 Ballen,
Tendenz: Ruhig

Der
per MaiJuni 7,30, per Juni

Metalle.
Amſterdam, 30. September. Bancazinn ruhig, loko 115.
London, 30. Sept. Blei, ſpan., 20/, Lſtrl., engl. r

Zinn 189 Lſirl., Zink 21/, Lſtrl,, ChiliKupfer 72/, Lſtrl. 8

(Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
725 Lſtrl.

Glasgow, 30. Septbr.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 4/, d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 30. September. Roter Winter Weizen loks u

per Sept. per Dezbr. per Mai 98/,, per Juli 987

Weizen per Dez. 85, per Mai 87
Mais, per Dez. 70/,, per Mai 706/,, per Juli 71

Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 30. Septbr.
per Jult 92

Mehl 8,85

W. New York, 30. Septbr. Petroleum Standard white in New
33 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,40 16,37.
W. NewYork, 20. Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,36, Rohe

und Brothers 11,75.
waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siebe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Rusgabe.)
Straußfurt 29. Septbr. 1.10, 30. Septbr. 1.06, Grochlid
060, 62. Nebra Obp.
1.38, 1.34, Brückenp.

1.96, 1.92. Nebra Un
Köſen 0,50, 0.50-

Weißenſels Untp. 0.16, 0.,32, Trotha 1.32, 1.24, Als
leben 0,74,
a 136, 1.34.

0.72. Bernburg 0,40.
albe Utp. 0.10, 0,16, Grizehne 0,03, 0.01-

0,30, Calbe Obp

Dr. iur. Straſſer u. a ging für Provinz u. Allgemeines,Börſen u. Handelsteil it Müller für Oertlich Feine

der

icht

ung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. rege t
hatten fur tn Feuilleton u. Theater von 10--11 s

b a
n

Bunk für Handel und Induſtrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenado 8, gegonib, d. Stadttheat,

Aktien Kapital uncdd Regerv en
192 Millionen Mark.
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